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Hypotheken aus dem Jahre 2011: Nach dem 
recht erfolgreichen Storchenjahr 2011 mit 30 be­
ringten Jungstörchen ist die Spannung gross, was 
uns das Jahr 2012 bringen wird. Mit zwei im  Jahre 
2011 verlorenen Brutstörchen und einem abge­
stürzten Horst sind die Voraussetzungen nicht be­
sonders rosig. Wird der abgestürzte Horst wieder 
aufgebaut, fi nden die verwitweten Brutstörche 
wieder Partner? Beide Fragen beantworteten uns 
die Störche im Verlaufe des Jahres positiv.
Die Überwinterer: Wie zu erwarten ist, weilen 
im Januar und Februar gut ein halbes Dutzend 
Störche am Lützelsee, mindestens ein Unberingter 
und sechs Beringte. Laut ihren Ringnummern wa­
ren fünf von ihnen im Jahre 2011 im Hasel Brut­
störche und einer brütete 2010 bei uns, wurde 
2011 bei uns nur gesehen, brütete aber nicht. Am 
1. März wird im Hasel das Silo abgebaut, da seine 
Verwendung eingestellt wurde. Seit 1989 war der 
«Silohorst» Brutplatz unserer Störche
Ankunft der Brutstörche: Am 1. März sind 
schon 16 Störche im Hasel anwesend, unter ihnen 
ein neuer aus Frankreich mit dem Ring, AWCT, 
und fünf Horste sind bereits von den letztjährigen 
Brutstörchen besetzt. In der zweiten Märzwoche 
treffen weitere, uns unbekannte Störche ein.
Ein neuer Horst in den Bäumen: Hoffnung 
macht uns AWCT, der mit einem Unberingten auf 
einem Stammstummel in den Bäumen einen Horst 
«Bäume oben 12» zu bauen beginnt. Zwei Tage 
später ist es mit der Treue schon vorbei, AWCT 
wird beim Horstbau von DER A6548 unterstützt. 
Aber auch diese Beziehung hält nicht lange, drei 
Tage später steht AWCT mit DER A3874 auf dem 
neuen Horst und DER A6548 einträchtig nebenan 
in den Bäumen mit dem neu zugefl ogenen SG408. 
Wer auf dem neuen Horst wirklich zu wem gehört 
ist vorläufi g noch offen. Sicher ist nur, dass es im 
Hasel einen neuen Horst gibt und Ende der zwei­
ten März woche elf Horste von Paaren besetzt sind 
Der OVH platziert im Lüeholz einen Bür-
delihorst: Es ist also Zeit, dass wir vom OVH 
 unserem Vor haben nachkommen, im Lüeholz 

 einen Storchenhorst zu platzieren. So richten wir 
am 15. März auf Wunsch der Familie Pfenninger, 
fachmännisch begleitet von Röbi Egli und unter­
stützt durch die Feuerwehr Hombrechtikon, auf 
der Scheune Pfenninger einen Bürdelihorst auf. 
Vor einem Jahr wollten ja auf Wohnhäusern in der 
Nähe Störche brüten, wurden aber abgewehrt.
Störche kommen und gehen: Mitte März 
zieht DER A6548 mit ihrem SG408 nach Rappers­
wil, wo sie auf einer Pappel beim Kinderzoo zu 
brüten beginnt. Bei AWCT steht wieder die Unbe­
ringte und DER A3874 ist zu SA634 zurückge­
kehrt. In der vierten Märzwoche zählen wir 27 
Störche und auf zwölf Horsten ist mehr oder we­
niger Ruhe eingekehrt. In den Bäumen kann ein 
Strassburger mit der Ringnummer STR 4802 ab­
gelesen werden. Auf dem «Seehorst süd» scheint 
der verwitwete, unberingte Storch in DER A9540 
einen neuen Partner gefunden zu haben. S2012, 
der letztjährige Brutstorch vom «Silohorst» steht 
noch immer allein auf dem Dachfi rst der Schwei­
nescheune und S1078 hält sich auf dem First der 
ehemaligen Kuhscheune auf, während sein letzt­
jähriger Horst auf der Schweinescheune von 
einem noch nicht identifi zierten Storch besetzt 
wird. Am 2. April gelingt es, einen Storch mit der 
Ringnummer DER A7238 abzulesen. Schon am 
4. April besetzt er mit S1078 den «Schweine­
scheunehorst», den sie sehr gemächlich und sehr 
dürftig auszubauen beginnen, als 13. Brutpaar. 
Am 24. Mai freue ich mich, in den Bäumen einen 
weiteren Fremdstorch, SG368, ablesen zu können 
und wundere mich, dass auf dem Schweinescheu­
negiebel ein neuer Horst am Entstehen ist. S2012 
und ein Unberingter tragen Nistmaterial zu und 
bauen so spät in der Saison noch einen Horst. Viel 
(Brut­)Erfolg ist aus diesem Unterfangen nicht zu 
erwarten. In zehn Horsten sind ein bis vier Junge 
zu erkennen. Ein Horst «Bäume west unten» ist 
(noch) nicht einsehbar und im Horst «Bäume 
oben» scheinen keine Jungen zu sein. 
Wegbleiben eines Elternteils beim See-
horst nord: Ebenfalls sehe ich, wie im «Seehorst 

nord» ein Altstorch im Nest herumstochert, ohne 
dass Junge zu sehen sind. Zu meinem Entsetzen 
verlässt er sogar das Nest, lässt die Jungen, wenn es 
solche noch gibt, längere Zeit allein. Dieses aus­
sergewöhnliche Verhalten fi ndet fünf Tage später 
eine Erklärung. Einer der Altstörche dieses Hors­
tes, SE440, wird nämlich von Bubikon ge mel det, 
mit hängendem Flügel, vernehmen wir. Bis am 
2. Juni wird er dort beobachtet. Er dürfte also 
schon am 24. Mai auf dem Horst gefehlt haben. 
Weitere Fremdstörche können abgelesen 
werden – weitere Junge schlüpfen: Am 
31. Mai entdecke ich im Hasel zwei Fremdstör­
che, SG329 und SE904. Es befi nden sich nun im 
Hasel 57 Individuen, darunter 27 Jungstörche. 
Könnten wir vielleicht auch dieses Jahr wieder die 
Rekordzahl von 30 Jungen erreichen? Es ist näm­
lich wahrscheinlich, dass im nicht einsehbaren 
Horst «Bäume west unten» Junge geschlüpft sind 
und auch in den obersten, schlecht einsehbaren 
Hors ten noch weitere Junge zugegen sein können. 
Brutal werde ich in die Wirklichkeit zu-
rück geholt: Tierarzt Hofer telefoniert am 2. 
Juni, dass ihm ein Storch mit Blessuren am Ober­
lauf abgeliefert wurde. Es ist S1078 unser Brut­
storch vom «Schweinescheunehorst». Wir lassen 
ihn vom Tiernotfalldienst ins Tierspital bringen, 
wo er leider eingeschläfert werden muss. Die erst 
zwei Wochen alten Jungen auf der Schweine­
scheune sind so vom gleichen Schicksal getroffen 
worden, wie die vor ein paar Tagen auf dem «See­
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horst nord», sind wegen dem Wetter und nur spär­
lich von einem Elternteil geschützt und gefüttert, 
eingegangen. Auch in anderen Horsten reduziert 
das regnerische Wetter über den Monatswechsel 
die Jungenzahl. Eine kleine Freude schenkt uns 
am 3. Juni SE440. Er ist wieder auf seinen Horst 
zurückgekehrt. Er kann wieder fliegen.
Beringung: Die erste Schönwetterperiode im 
Juni benutzen wir zur Beringung. Wie schon so oft 
fährt am 7. Juni die Feuerwehr Hombrechtikon 
mit dem Leiternfahrzeug im Hasel auf. Der Boden 
unter den Horstbäumen lässt ein Befahren gerade 
noch zu. Gespannt, was uns oben erwartet, wird 
Horst um Horst mit der Leiter angefahren. Auf 
zehn Horsten können wir total 22 Junge mit dem 
Sempacher-Ring markieren. 
Zwei Horstabstürze in einer Nacht: Schon 
einen Tag nach der Beringung, vom 8. auf den  
9. Juni, gehen schaurige Gewitter mit Platzregen, 
Hagel und böigen Winden über unsere Gegend. 
Zwei unserer Horste, «Bäume oben 10.1» und 
«Bäume west 12», stürzen mitsamt den Jungen 
ab. Beim Horst «Bäume oben 10.1», der mehrere 
Meter weit vom Stamm entfernt auf einem Ast 
sass, brach unter der Last des durchnässten 

Ein Schwarm einiger 100 Stare spornte 
uns am Freitag beim Einrichten des Be­
obachtungsstandes an. Am Samstag bei 
schönstem und warmen Sommerwetter 
hatten wir zahlreichen Besuch und zwar 
von Spaziergängern und anderen Inte­
ressierten. Die Vögel übten vornehme 
Zurückhaltung. Um das Verhalten der 
Vögel und die Artenvielfalt zu zeigen, ist 
es ein sinnvoller Anlass. Am Sonntag war 
das Wetter dann sehr beständig, es reg­
nete nur einmal. Insgesamt notierten wir 
834 Vögel in 57 Arten, wovon 489 zu den 
Zugvögeln zählten. Schweizweit wurde 
an 60 Standorten über 182 000 Vögel ge­
zählt. Herzlichen Dank allen Interessier­
ten und ein grosses Dankeschön dem 
Helferteam.� Werner Meili

Am diesjährigen Brunegg-Fest mit den 
Thema Bienen war auch der OVH an­
wesend. Wir folgten der Einladung von 
Thomas Schmitz. Sondi kreierte ein Mini- 
Wildbienenhaus mit Beobachtungs–Mo­
dul. Bei Thomas Meier bereiteten wir et­
welche Klötze aus Eschenholz vor. Nebst 
einem Markttisch mit zwei Bildschirmen 
an Eichenstämmen, auf denen einerseits 
über Wildbienen allgemein und anderer­

seits über die «Wildbienenaktivitäten 
des OVH» orientiert wurde, richteten 
wir einen Workshop mit vier Bohrma­
schinen ein. Von der Idee das vorbereite­
te Material selber fertig zu stellen wurde 
leider nur spärlich gebrauch gemacht. 
Was haben wir falsch gemacht? Einer 
der Eichenstämme steht bei mir am Bio­
top mit unzähligen Löchern und hat 
auch schon Besuch erhalten. � W. Meili

Birdwatch

Brunegg-Fest am 29. September
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Gekürzte Fassung, der ganze Storchenbericht ist zu 
lesen im Internet: www.ov-hombrechtikon.ch, Störche.

Horstes der 15 cm dicke, gesunde Ast ab. Die 
kleinen zwei Jungen starben auf der Stelle. Der 
Horst «Bäume west 12» kippte infolge Überge­
wicht vom Baumstumpf. Die vier fast flüggen Jun­
gen breiteten wohl ihre noch ungeübten Flügel 
aus, was genügte, dass drei von ihnen den Sturz 
überlebten. Eines wurde von der Horstmasse ge­
troffen und erdrückt. Am Morgen des 9. Juni ber­
gen wir die drei Überlebenden und bringen sie 
zur Pflege und Aufzucht nach Uznach ins dortige 
Storchengehege. Wie wir später hören, amputier­
te der Tierarzt den gebrochenen Flügel und er­
möglichte so unserem Jungen als Gehegestorch in 
Uznach weiter zu leben. Die beiden anderen Pfleg­
linge kamen in Uznach zum Ausfliegen 
Wegzug der Störche: Wie unsere Zählungen 
am Lützelsee zeigen, müssen unsere Jungen zwi­
schen dem 13. und 21. August weggezogen sein. 
Bis am 31. August zog dann auch die Mehrzahl 
unserer Brutstörche ab. Seither trifft man in der 
Gegend des Lützelsees nur noch Überwinterer. 
Wir verlieren eine Brutstörchin: Am 3. Ok­
tober wird unserem Naturschutzobmann, Werner 
Meili, mitgeteilt, südwestlich von Bubikon liege 

ein toter Storch unter einer Stromleitung. Werner 
birgt ihn und die Ringnummer verrät, dass es un­
sere Brutstörchin vom Horst «Bäume oben» ist. 
1985 schlüpfte sie in Uznach, wurde dort beringt 
und als Projektstörchin gestutzt im Gehege gehal­
ten. Im Mai 1987 gelang es ihr aus dem Gehege zu 
entwischen – und sie wurde nicht mehr gesehen. 
1990 tauchte sie bei der Winterfütterung in Oetwil 
auf und wechselte im Frühling dann zu uns nach 
Hombrechtikon, brütete und brachte ein Junges 
hoch. Ihr ganzes Leben lang brütete sie danach 
bei uns, schenkte total 44 Jungen das Leben. 
Die Überwinterer sind da: Am 15. November 
halten sich am Lützelsee noch fünf Störche auf.
Dank: Wieder durfte ich auf die Unterstützung 
von Vereinsmitgliedern zählen, durfte von der Be­
völkerung viel Interesse an unseren Störchen er­
fahren. Die Feuerwehr stand uns mit zwei Einsät­
zen hilfreich zur Seite und Eberhards gaben 
einmal mehr uns und unseren Störchen Gastrecht 
auf ihrem Hof. Allen danke ich herzlich für die er­
spriessliche Zusammenarbeit.� Max Zumbühl



Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz 
von:

Paul Kuriger und Ida Walker
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51
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1993 hat der OVH etwa 
120 Spechthöhlen im Ge­
meindegebiet von Homb­
rechtikon kartiert. Heute, 
zwei Herbststürme spä­
ter (Vivian und Lothar), 
wollen wir nachprüfen, 
stehen die Höhlenbäume 
noch und was hat sich 
alles verändert. 

So zogen fünf Gäste und vier OVH-ler 
am Samstag, 17. November 2012 um 
9.00 Uhr bei 5 Grad plus und Nebel vom 
Gemeindehaus via Brunegg ins Tüfi-Ge­
biet. Im Wald zwischen Langenrietstras­
se, Guetsacherweg und Gartenstrasse 
gibt es viele neue Höhlen, vor allem in 
totem Holz. Wir fanden vereinzelt Bäu­
me die vor 20 Jahren kartiert wurden. 
Bei der Ruine Gamelenstein äugte ein 
Waldkauz aus einem Spechtloch und der 
Buntspecht zeigte sich auf einer Esche. 
Weiter zum Trüllisberg fanden wir fast 

keine Höhlen mehr. Nach dem dreistün­
digen, intensiven Suchen sind wir müde 
und mit der «Ausbeute» zufrieden. Um 
12.00 Uhr wieder beim Gemeindehaus 
angelangt, zeigte sich die Sonne. 

Da die neu entdeckten Höhlen im 
Totholz gesichtet wurden, zeigt sich wie 
wichtig diese Totholzbäume sind. Diese 
Höhlen wurden ja nicht zum Vergnügen 
ausgemeisselt, irgendwann hat irgend­
wer darin gebrütet. Nur das Beobachten 
dieser Höhlen bringt es an den Tag, wer 
wo wohnt. � Werner Meili

Nachdem ca. zehn Tage vor dem Streui­
tag unser Dani Honegger den Schilf­
gürtel gebodigt und Reini mit Kollege 
Alex die Grabenränder sichtbar freige­
legt hatten, bei idealen Arbeitsverhältnis­
sen – glaubten wir an eine ringe Streu­
ete. Weit gefehlt – kurz davor bescherte 
uns der Himmel wieder beinahe den 
gleichen Dauerregen wie ein Jahr zuvor. 
Trotzdem konnte Reini am Samstagmor­
gen 14 Helfer begrüssen. Das Schnittgut 
war alles andere als trocken – das Re­
chen entsprechend mühsam und die 
wassertretenden «Sänftenträger» passten 
auf, dass nicht zu hoch geladen wurde.

Dani versuchte mit einer Tauchpum­
pe den Graben zu schnellerem Abfluss 
zu bewegen – der Graben schon – aber 
das Wasser im Ried reagierte gar nicht.

Nach dem «Gipfeli-Birnweggen-Kaf­
fee-Most-Znüni» griffen wir noch das 
Austragen im Schilfgürtel an, was wieder 
fast in Rekordzeit erledigt wurde.

Der Ladewagen von Landwirt P. Ku­
riger hatte mit der dicken Mahdreihe aus 
Schilf einige Mühe – dieser liess laut­

stark von sich hören – und zu guter Letzt 
blieb der Anhänger mit den Rädern im 
aufgeweichten Boden stecken. Zur glei­
chen Zeit versanken auch der Traktor 
und der Balkenmäher des neuen Betreu­
ers der Nachbarparzelle im Ried.

Um 12.20 Uhr war – mit Ausnahme 
der allzu nassen Bearbeitungsfläche von 
K. Epting – die Aufgabe des OVH erledigt 
und alle 15 Beteiligten trafen sich an­
schliessend beim Kronenwirt zum ver­
dienten und offerierten Mittagessen.

Im Namen des OVH danke ich allen 
Helfern für die dreieinhalb Stunden in­
tensiver und kameradschaftlicher Natur­
schutz-Tätigkeit. � Reini Knödler

Wie alle Jahre fanden im Herbst in der 
Abteilung Kleintierzucht unsere Vorbe­
wertungen statt. Sie sollen den Züchtern 
für die Auslese der Ausstellungstiere eine 
Hilfe sein. So bringt es jeweils viel, wenn 
auch einmal andere, geschulte Augen  
unsere Tiere begutachten. Die Experten 
haben schon oft den einen oder andern 
Fehler bemerkt, den wir Züchter an den 
eigenen Tieren übersehen hätten. 

Die des Geflügels fand als erstes am 
Samstag 20. Oktober statt. Dieses Jahr 
schlossen wir uns wieder den Kleintier­
freunden Bubikon-Wolfhausen, im Rest. 
Weinschenke in Herschmettlen, an. 

Eine Woche später trafen sich unsere 
Taubenzüchter, zusammen mit dem ZTV, 
wie in den letzten Jahren bei Kurt und 
Astrid Stoob in der Forch. 

Als letzte Vorbewertung fand die der 
Kaninchen statt. Am Samstag, 17. Novem­
ber waren wir zu Gast bei Bertha und 
Ernst Hürlimann.

Herzlichen Dank an alle Gastgeber 
für die geselligen Stunden, die ihr uns  
so ermöglicht.� Ruedi Goldschmid

Streuitag am 15. September Vorbewertungen

Spechthöhlen suchen am 17. November

Foto: Max Zumbühl



Holzitag, am 5. Januar 2013, wird einiges 
Material anfallen…

…zählt unsere Hombivögel-Datenbank 
bereits über 11 700 Einträge…

…gibt es zum Thema «Nisthilfen für 
Vögel» seit kurzem eine «Info-Seite»: 
www.ov-hombrechtikon.ch/nisthilfen/
nisthilfen-infos.php…

…findet vom 31.12. bis 2.1. die Zürcher 
Oberländer Kleintierausstellung in der 
Mehrzweckhalle Blatten in Tann statt. 
Die schönsten Kaninchen, Hühner, 
Enten und Tauben der Region zeigen 
sich im Festtagskleid. Angegliedert ist 
die Schweizerische Klubschau des Bel­
gisch Riesen-Clubs, der grössten Kanin­
chenrasse in unserem Land.
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Adressen	 ov-hombrechtikon.ch

Präsident	 Ruedi Goldschmid 
(Betreuer	 Eichwisweg 30 
Kaninchen)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Rita Eberhard 
	 Hasel 6 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 11 76
Abteilung 	 Werner Meili  
Naturschutz	 Schachenweg 7c 
	 8633 Wolfhausen 
	 Telefon 055 243 12 16
Abteilung	 Ernst Honegger jun. 
Kleintierzucht	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

Das nächste OVH Aktuell  
erscheint im Frühling 2013.

…und ausserdem…
…werden ehrenamtliche Lokale Fleder­
mausschützende (LFS), gesucht. Die Aus­
bildung gewährt den Teilnehmenden 
einen umfangreichen Einblick in das 
Leben der geheimnisvollen Flattertiere 
und bildet sie zu freiwilligen Mitarbei­
tenden im Fledermausschutz aus. Die 
Ausbildung wird mit einer Prüfung abge­
schlossen. Bitte melden Sie sich bei 
unserem Naturschutzobmann Werner 
Meili, werner.meili@bluewin.ch…

…konnten 85 Losgewinner an der Hom­
bi-Chilbi ein Gratis-Poulet verspeisen. 
Anlass zu dieser Aktion war das 100-jäh­
rige Jubiläum unseres Vereins, sowie 30 
Jahre Poulet-Duft an der Chilbi…

…traditionell gehören zur OVH-Poulet­
beiz auch die roten Servierschürzen, die 
seit Anfang getragen werden. Alice Phi­

lipp hat alle Schürzen genäht, das Hahn-
Sujet selbst entworfen, in Linol ge­
schnitzt und jede Schürze sorgfältig 
bedruckt. Qualität!…

…konnten den ganzen Herbst über bis 
zu 15 Graugänse im Lutikerried beo­
bachtet werden. Seit Anfang November 
tummeln sich auch bis zu 18 Gänsesäger 
in ihrem weiss-schwarzen auffallenden 
Kleid (Männchen) auf dem Lützelsee. 

…war von Anfang Mai bis Anfang Juli am 
Lützelsee der Ruf des Drosselrohrsän­
gers, welcher mit grosser Wahrschein­
lichkeit hier gebrütet hat, zu hören…

…sind vom «Jubiläumsbuch» nur noch 
einige wenige Exemplare vorrätig…

…melden Sie sich doch bei Reini Knöd­
ler, unserem Verantwortlichen für Bio­
toppflege-Einsätze, wenn Sie Bedarf an 
Weidenruten (Gehölzschnitt) haben. Am 

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 5. Januar 2013 
Holzitag 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> �Freitag, 15. März 2013 
Generalversammlung 
Gemäss spezieller Einladung

> �Sonntag, 17. März 2013 
Wintergäste am Lützelsee 
9 bis 16 Uhr, individueller Rundgang

> �Sonntag, 14. April 2013 
Vogelekursion in Rapperswil/Stampf 
7.03 Uhr ab mit Bus ab Post Hombi

> �Samstag/Sonntag, im Mai 2013 
Jungtierschau in der Brunegg

> �Sonntag, 5., bis Samstag, 11. Mai 2013 
Reise an den Neusiedler See 
Näheres Website oder Marco Kuster

> �Freitag, 14. Juni 2013 
Sommerversammlung 

www.rico-ag.ch

Thomas Meier
Drechslerei
Hof Breitlen 5
Telefon 055 244 25 57 
Fax  055 244 25 48

Anspruchsvolle und individuelle Drechsler- 
und Kleinschreinerarbeiten aus natürlichem 
Massivholz.

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.


